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VORWORT DER HERAUSGEBER

Mit dem vorliegenden Band 8 der Nachlaßreihe legen wir in historisch-kritischer
Edition Schellings »Stuttgarter Privatvorlesungen« vor. In den von Schellings
Sohn herausgegebenen »Sämmtlichen Werken« (SW 1. Abt. Bd. VII) wurde ihr
Text 1860 (mit dem vom Sohn gegebenen Titel) erstmalig ediert (aus Schellings
Nachlaß), 1973 konnte Miklos Vetö dann die sog. Georgii-Nachschrift der Vor-
lesungen edieren. In diesem Band vereinigen wir – nach kritischer Durchsicht
gerade auch der Handschrift der Georgii-Nachschrift – die beiden Fassungen zu
einer gemeinsamen Edition und gehen damit in unserer Schelling-Ausgabe einen
neuen Weg: Der Leser findet die Texte der SW und der Georgii-Nachschrift
im unmittelbaren Gegenüber; die Edition weist zudem auf besondere Abwei-
chungen (nämlich der Georgii-Nachschrift) hin. So ergibt sich die Möglichkeit,
zwei Versionen eines Gedankengangs zu verfolgen und unmittelbar zu ver-
gleichen. Die weitere Edition von Schellings Nachlaßtexten wird die Methode
der Parallel-Edition (auch mehrerer Fassungen) weiter anwenden und ausbauen
müssen. Schelling hat sich brieflich gegenüber seinem Gastgeber, dem Stutt-
garter Oberjustizrat Eberhard Friedrich von Georgii, zu dessen Nachschrift und
damit zu seinen eigenen Vorlesungen geäußert; unser Band ediert in einem
Anhang die erhaltenen sechs Briefe Schellings, dazu einen Brief von Georgii an
Schelling. Der Briefwechsel ist eine bedeutsame Ergänzung der Vorlesungen.
Mit der Beilage unmittelbar bedeutsamer Texte nimmt der vorliegende Band
künftige Editionen voraus.

Die Editionsrichtlinien konnten in diesem Band unverändert angewendet
werden.

Die editorischen Berichte der Bandherausgeberin tragen nicht nur der beson-
deren Editionslage, sondern vor allem auch der historischen Situation Rechnung;
sie geben ausführlich Aufschluß über Entstehung und Durchführung der Vor-
lesungen im privaten bürgerlichen Stuttgarter Kreis im Jahre 1810. Sie sind
insofern, zusammen mit den erklärenden Anmerkungen, ein wichtiger Beitrag
für die Einordnung der »Stuttgarter Privatvorlesungen« in den Gang des Schel-
lingschen Denkens als System- und zugleich als Geschichtsentwurf. In diesem
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F. W. J. Schellings
natur-phÿlosophisches

Sÿstem.
1810.

In Unterredungen zu Stuttgart vorgetragen von dem Herrn Verfasser – mit5

Herrn Praesident v. Wangenheim
– Praes. v. Neurath
– Obrist v. Lindenau.
– Assess. v. Wernek.
– Geh Ofinanz Rath v. Hartmann – Geh Sekret Haug10

– Hofmedikus Jaeger.
– Hofmedikus Storr
– Professor Lebret.
– Professor Reinbek.
– Ober Justiz Rath Georgii – schrieb die Unterredungen nach. Das Manu-15

script wurde von dem Herrn Verfasser korrigirt: diese Abschrift ist
von dem korrigirten Manuscript, das Herr Schelling zurückbehielt,
genommen.

Dieses Manuscript entstand durch das, was O. J R. Georgii während der Unter-
redungen nachschrieb, was sofort von dem Verfasser revidirt wurde. Das20

Original des revidirten Manuscripts ward lezterem zurückgegeben.

Nach dem d. 13. April. 1830. erfolgten Tod des Obertribunal Präsidenten von
Georgii erhielt dieses Manuscript Hof-Justiz- u. Domänenrath von Gerber.

Nach des lezteren Tod (d. 21. Merz 1842) gab dessen Gattin, meine Schwester
mir solches als gedoppeltes Andenken an diese zweÿ Männer, von welchen25

mir jeder in seiner Weise ein väterlicher Freund war. E. L.
Stuttgardt im April 1842. (Eberhard Lempp)

4 Titel wie Fließtext Kopist 5–15 In Unterredungen … Georgii Georgii 15–18 – schrieb
… genommen. Georgii II 21 Original des Georgii über der Zeile mit Einfügungszeichen
19–21 Dieses Manuskript … zurückgegeben. Georgii 22–27 Nach dem … 1842. Lempp
auf dem Vorsatz des Heftes 27 (Eberhard Lempp) Unbekannte Hand

67

© 2017 frommann-holzboog e.K.



STUTTGARTER PRIVATVORLESUNGEN

I.

Inwiefern ist überhaupt ein System möglich? Antwort: es hat lange schon ein421

System gegeben, ehe der Mensch darauf gedacht hat, eines zu machen – das
System der Welt. Dieß also zu finden, ist die eigentliche Aufgabe. Das wahre
System kann nicht erfunden, es kann nur als ein an sich, namentlich im göttlichen 5

Verstande,° bereits vorhandenes gefunden werden. Die meisten philosophischen
Systeme sind bloße Werke ihrer Urheber – gut oder schlecht ersonnene – fast
sich verhaltend wie unsere historischen Romane (z.B. der Leibnizianismus).
Ein System in diesem Sinn als das einzig mögliche behaupten zu wollen, ist
höchst illiberal, – Schulsystem –. Ich versichere, daß ich dazu keinen Beitrag 10

habe liefern wollen.
Indessen kann auch jenes wahre System in seiner empirischen Totalität nicht

gefunden werden, als wozu die Erkenntniß aller, auch der einzelnsten Mittel-
glieder erfordert würde.

Soll das zu findende ein Weltsystem seyn, so muß es 1) als Weltsystem ein 15

Princip haben, das sich selbst trägt, das in sich und durch sich selbst besteht, das
sich selbst in jedem Theil des Ganzen reproducirt; 2) darf es nichts ausschließen
(z.B. die Natur), nichts einseitig unterordnen oder gar unterdrücken; 3) muß
es eine Methode der Entwicklung und des Fortschreitens haben, bei der man
versichert seyn kann, daß kein wesentliches Mittelglied übersprungen werden 20

kann.°
Was ist Princip meines Systems? – Dieses Princip ist auf verschiedene Weise

ausgedrückt worden:
a) als Princip der absoluten Identität° schlechthin, wohl zu unterscheiden von

absoluter Einerleiheit;° die hier gemeinte Identität ist eine organische Einheit422 25

aller Dinge. In jedem Organismus ist Einheit, ohne daß jedoch die Theile dessel-
ben für einerlei gehalten werden könnten. So z.B. lösen sich im menschlichen
Körper alle Differenzen der Organe und Funktionen in Ein untheilbares Leben
auf, dessen Empfindung als eines untheilbaren, harmonischen die Empfindung
des Wohlseyns ist, aber die Theile und Funktionen, die dieses organische Ganze 30

bilden, sind darum nicht einerlei; der Magen z.B. thut nicht die Funktionen des
Gehirns etc.
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GEORGII-NACHSCHRIFT

Über den allgemeinen \ Charakter des Sÿstems. 1

Ein Sÿstem, welches alles erkennbare umfaßt, ist möglich, nur muß es nicht
erfunden, sondern es kann nur, als ein an sich, namentlich im göttlichen Ver-
stande, bereits Vorhandenes, gefunden werden. Ein Sÿstem, das nur Produkt
der menschlichen Erfindungskraft ist, wie z.B. die Leibnizische Monadologie,°5

kann zwar Bewunderung für das Genie seines Urhebers erregen, aber es genügt
unserm Zeit Alter nicht mehr.

Indessen kann doch dieses Sÿstem in seiner empirischen Totalitaet nicht gefun- 2

den werden, als wozu die Erkenntnis aller, auch der einzelnsten Mittelglieder
erfordert würde: . . .nur. . . . .die . . . . . . . . . .Elemente. . .k .ö . . . . .nnen . . . . . . .erfaßt, nur die Methode, die dem10

stufenweise fortschreitenden . . . . . . . . . . . . . . . .Hervorbringen . . . .der . . . . . .Natur. . . . . . . .analog seÿn muß, kann
angegeben werden.

Das Sÿstem muß ein Prinzip haben, das in sich, und durch sich selbst besteht,
das sich selbst in jedem Theil des Ganzen reproducirt: . . .Es. . . . .muß. . . . . . . . . . .organisch. . . . . .seÿn:

. . . . . .Eines . . . . .muß . . . . . .durch. . . . . . .Alles, . . . . .und . . . . . .Alles . . . . . .durch. . . . . .eines . . . . . . . . . .bestimmt. . . . . . . . .werden:° es darf nichts15

ausschliessen, nichts einseitig unter ordnen, oder gar unterdrücken. Würde es 3

z.B. das Geistige allein, oder würde es die Materie allein vorherrschen lassen,
so würde es einseitig werden, und den Charakter der Allgemeinheit verliehren.

Diesen Fehler begiengen bisher die meisten Philosophischen Sÿsteme: sie
begiengen ihn namentlich dadurch, daß sie die Natur ausschlossen; . . .Da . . . .das . . . .hier20

. . . . . . . . . . . . . . .vorzutragende . .S .ÿ. . . . .stem . . . . . . .diesen. . . . . . . .Fehler . . . . . . . . . . .verbessern. . . . . .will; . . .so . . . .hat . .es. . . . . .zum . . . . . .Theil . . . . .auch

. .in . . . . . . .dieser . . . . . . . . . . .Beziehung. . . . .den . . . . . . . .Namen . . . .der . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Natur Philosophie .° . . . . . . . . . . . . . .angenommen.

Über das Prinzip des Schellingischen \ Sÿstems.

Dieses Prinzip ist auf verschiedene Weise ausgedrückt worden, 4

a) Das Prinzip der absoluten Identität schlechthin, welche aber von absoluter25

Einerleiheit wohl unterschieden werden muß. Die hier gemeÿnte Identitaet ist
eine Organische Einheit aller Dinge.

In jedem Organismus ist Einheit, ohne daß jedoch die Theile desselben für
einerleÿ gehalten werden könnten. So z.B. lösen sich im menschlichen Körper
alle Differenzen der Organe und Funktionen in Ein untheilbares Leben auf,30

dessen Empfindung als eines untheilbaren harmonischen, die Empfindung des
Wohlseÿns ist: aber die Theile und Funktionen, die dieses organische Ganze
bilden, sind darum nicht einerleÿ, Der Magen z.B. thut nicht die Funktionen 5

des Gehirns p. p.

13 ein Georgii korr. aus: sein 25 Identität Hs.: Idealität
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STUTTGARTER PRIVATVORLESUNGEN

b) Bestimmter wurde dieses Princip ausgedrückt als absolute Identität des
Realen und Idealen. Die Meinung ist hier nicht, daß das Reale und Ideale
numerisch oder logisch einerlei sey; es ist eine wesentliche Einheit gemeint; es
ist zwar eine und eben dieselbe Sache in beiden Formen gesetzt, aber sie ist
in jeder dieser Formen ein eignes, und nicht einerlei Wesen. Wenn z.B. Jacob 5

auch Israel hieß, so war es immer eben dasselbe Individuum, das durch die
verschiedenen Namen nicht verschieden individualisirt wurde. Aber nicht so
verhält es sich mit der Identität des Realen und Idealen. Man setze z.B. A

B = C ,
hier sind B und C identisch, weil sie dem Wesen nach A sind, aber verschieden
sind sie voneinander als Formen, oder für sich betrachtet; B kann ewig nicht C, C 10

nicht B werden, ebenso ist auch A in B und A in C jedes ein eignes Wesen.° Eben
dadurch, daß in jedem dasselbe Wesen ist, ist zwischen ihnen eine wesentliche
(d.h. nicht bloß formelle, logische oder nominale) Einheit, zugleich aber ein
wirklicher Gegensatz oder Dualism, indem sie sich untereinander nicht aufheben
können. Denn dadurch, daß sich A in B und in C individualisirt, bekommen beide 15

das gleiche Recht zur Existenz.
Warum ist denn nun aber das erste Princip als Identität des Realen und

Idealen bestimmt worden? – Zunächst eben um anzudeuten, daß weder das
Reale noch das Ideale als solches das Erste oder das Absolute sey, sondern
beides nur untergeordnete Formen des eigentlichen Ur-Wesens.° Dann aber soll 20

es allerdings auch positiv aussagen, daß in beiden dasselbe Wesen sey. Mein
Princip ist am besten zu erklären in Bezug auf den Fichtianismus. Fichte macht423

den Schluß: Kein Daseyn als für sich selbst. Nun nur das Ich für sich selbst
da.° Also etc. Den Untersatz nun leugne ich. Denn Subjekt und Objekt ist die
allgemeine Form in der Materie so gut als im Ich (worin dann von der andern 25

Seite wieder der Unterschied liege, dieß ist freilich erst in der Folge zu zeigen):
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GEORGII-NACHSCHRIFT

b) bestimmter würde dieses Prinzip ausgedrückt als absolute Identität, des
Idealen und Realen, . . . .oder. . . . . . .wenn . . . . .man . . .es . . .in . . . . . . . . . . .bekannten . . . . . . . .Worten. . . . . . .ausdr .ü. . . . .cken . . . . .will,

. . .der. . . . . . .Natur . . . .und. . . .der. . . . . . . .Geister.-. . . . . .Welt;
Die Meinung ist hier nicht, daß das Reale und Ideale logisch oder numerisch

einerleÿ seÿ; Es ist zwar ein und eben dieselbe Sache in beiden Formen gesezt,5

aber sie ist in jeder dieser Formen ein eigenes, und nicht einerleÿ Wesen. Wann
z.B. Jakob auch Israel hies, so wär es immer eben dasselbe Individuum, das
durch die verschiedene Namen nicht verschieden individualisirt wurde; Nicht
so verhält es sich mit der Identität des Realen und Idealen. Wir sezen, z.B. 6

a

b. c.
10

Hier sind b. und c. identisch, weil sie dem Wesen nach a. sind: aber verschieden
sind sie von einander als Formen, oder für sich betrachtet: b. kann ewig nicht c. c
nicht b. werden. Eben so ist auch a in b; und a in c. jedes ein eigenes Wesen. Eben
dadurch, daß in jedem dasselbe Wesen ist, ist zwischen ihnen eine wesentliche
(das heißt nicht blos formelle, logische oder nominale) Einheit, zugleich aber15

ein wircklicher Gegensaz oder Dualism, indem sie sich unter einander nicht
aufheben können. Dadurch, daß sich a in b, und in c individualisirt, bekommen
beede das gleiche Recht zur Existenz. 7

Es sind also das Ideale und Reale blose Formen eben desselben Wesens, und
zwar nur untergeordnete Formen des eigentlichen Urwesen.20

Hierinnen liegt der Unterschied zwischen dem Schellingischen und Fichti-
schen Sÿstem.

Fichte geht in seiner . . . . . . . . . . . . . . .Wissenschafts .- . . . . . .Lehre° . . . . . .(denn. . . .nur. . . . . . .diese, . . . . .nicht. . . . . .seine. . . . . .neue-

. . .ren. . . . . . . . . . .Produkte, . . . . . . .geben . . . . .sein . . . . . . . .eigenth .ü. . . . . . . .mliches. .S. .ÿ . . . . .stem) von folgenden Sÿllogismen
aus.25

Alles wahre Daseÿn besteht in der Identität des Subjects und Objects (das
Anschauende ist zugleich das Angeschaute) Nun findet das Zusammenfallen 8

des Subjects und Objects blos statt im menschlichen Bewußtseÿn:
Also ist nur das menschliche Bewußtseÿn das wahre Daseÿn.
Hier wird von Herrn Schelling der Obersaz zugestanden, aber der untersaz30

wird geläugnet: dann die Identität des Subjekts und Objekts beschränkt sich
nicht auf alles menschliche bewußtseÿn, . . . . .oder,. . . . .wie . . . .wir . . .es . . . . . .ausdr.ü. . . . . .cken, . . . .auf. . . .das

. . . . . . . . . . . . .Geisterreich, vielmehr verbreitet sich diese Identität über die gesammte Materie,

1 b) Hs.: b. 8 individualisirt Hs.: individuell dualisirt (vgl. 70, 7) 11 identisch Hs.:
Identisch; korr. aus: Indentisch
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STUTTGARTER PRIVATVORLESUNGEN

so z.B. ist in dem Körper die zurückstoßende Kraft das Objektive, die attraktive
in Ansehung des Körpers die auf ihn selbst zurückgehende, also subjektive Kraft.
Fichten ist jener mit der Identität verknüpfte Dualism fremd.

c) In einem dritten Ausdruck wurde das Princip meiner Philosophie geradezu
Absolutes oder Gott genannt. Das Absolute ist nun aber hier Princip der ganzen 5

Philosophie; diese ist nur Ein Ganzes, sie lebt und webt in Gott, während das
dogmatische oder Leibniz-Wolffsche System, aber auch das Kantsche Gott erst
hintennach bringen. Der Unterschied meiner Philosophie und der Philosophie
überhaupt von der Theologie, mit der sie verwandt, ist der, daß die Theologie
mehr nur ein Abstractum der Philosophie ist; sie nimmt gewissermaßen Gott 10

als ein besonderes Objekt, während die Philosophie Gott zugleich als höchsten
Erklärungsgrund aller Dinge betrachtet, und daher die Idee Gottes auch über
andere Gegenstände verbreitet. Hiermit hängt das Folgende zusammen.

Es ist eine gewöhnliche Frage die: wenn die Philosophie Gott zu ihrem
Grund macht, wie gelangen wir zur Erkenntniß Gottes oder des Absoluten? – 15
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GEORGII-NACHSCHRIFT

. . . . .oder . .ü . . .ber . . . .die. . . . . . .Natur. So z.B. ist in dem Körper die zurückstosende Kraft das
Objektive, die Attraction in Ansehung des Körpers, die auf ihn selbst zurückge- 9

hende also subjective Kraft. –. . . . . . . .Fichte . . . . . .kennt. . . . .also . . . .nur . . . . .eine . . . . . .Form . . . .des . . . . .Dase. .ÿ . . .ns, . . .die

. . .Th .ä . . . . . . .tigkeit:. . .w .ä . . . . . .hrend . . . . .Herr. . . . . . . . . .Schelling. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .zweÿ Formen hat, . . .die. . . .Th .ä . . . . . .tigkeit. . . .im . . . . . . .Geisti-

. . . .gen,. . . . .und. . . .die. . . . . . .Ruhe,. . . .die. . . . .sich. . .in. . . . .der . . . . . .Natur. . . . . .oder . . . .im . . . . . . . . . . . .Materiellen. . . . . . .ausdr .ü. . .kt. . . . . .Jede5

. . .Art. . . . .von . . . . . . . .Wesen,. . . .die . . . .wir. . . . . . . . .kennen, . .tr .ä. .gt. . . . . .diese . . . . .zwe .ÿ. . . . . . . . .Formen . .in. . . . . .sich. . . . . . . .Dann, . . . .was. . .ist

. .z. . .B.. . . .die. . . . . . . . . . . . . .Schwehrkraft. . . .der. . . . . . . . .Materie,. . . . . .kraft . . . .der . . .sie . . . . .eine . . . . . .ewige. . . . . . . . . .Tendenz . . . . . . . . . . . .zum Mittel-

. . . . . . .punckt . . . . .hat, . . . . . . . . .anderes, . . . .als . . . .das . . . . . . . . . . .Analogon . . . . . .einer . . . . . . . . . .geistigen . . . .Th .ä . . . . . . .tigkeit?. . . .ist . . .sie. . . . . .nicht

. . . . . .ihrem. . . . . . . . . . .bekannten. . . . . .Verh.ä. . . . . .ltnise . . . .zur . . . . . . .Masse. . .zu. . . . . . .folge, . . . . . . . . .dasselbe. . . .im . . . . . . . .Idealen . . . . .oder. . . .der

. . .Th .ä . . . . . . .tigkeit,. . . . .was . . . . . .diese . . .im. . . . . . . .Realen,. . . . . .oder . . .im. . .Se. .ÿ .n . . . .ist?10

Dem Fichte ist also jener mit der Identität verknüpfte Dualism fremde, . . .der 10

. . . .eine. . . .der. . . . . . .Basen. . . .des. . . . . . . . . . . . . . . . .Schellingischen. .S.ÿ. . . . . .stems. . .ist. […]
c.) In einem dritten Ausdruck wurde das Prinzip dieser Philosophie gerade

zu Absolutes oder Gott genannt. Gott, oder das Absolute ist das Prinzip der gan-
zen . . . . . . . . . . . . . . . .Schellingischen Philosophie; Diese ist . . . .eine . . . . . . . . . . . . . . .vollkommene . . . . . . . .Einheit, nur Ein15

Ganzes, sie lebt und webt in Gott, während in der Leibniz-Wolfischen Philosophie
Gott nur hintendrein, und . . . . . . . . . . . .post festum bei Kant hingegen . . . .nur . . . . . .durch. . . .die. . . . . .Hin . . .ter-

. .th .ü.. .re. . . .der. . . . . . . . . . . . .praktischen . . . . . . . . . .Vernunft . . . . . . .eingef .ü . . .hrt . . . . . .wird, . . . . .weil . . . .die . . . . .reine. . . . . . . . . .Vernunft. . . . . .Gott . .in

. . . . . .ihrem. . . . . .Geb .ä . . .ude. . . . . . . .keinen . . . . . . . . . .aktuellen . . . . . .Platz . . . . . . .einzur .ä . . . . . .umen . . . . . . .wußte. 17

Diese Philosophie ist zwar mit . . . . . . . . .Religion und der . . .nat .ü. . . . . . .rlichen Theologie mehr20

verwandt, . . . . .denn . . . .alle. .3. . . . . . .besch.ä. . . . . .ftigen. . . . .sich. . . .mit. . . . .dem. . .Ü. . . . . . . . . . . . . . .bersinnlichen, . . . .das . . . .wir . . . . .Gott

. . . . . . . .nennen.. . . . . . .Wann. . . . . . . . . .indessen . . . . . . . . . . . . .Philosophie . . . . .eine. . . . . . . . . .Methaph.ÿ. . .sik. . . . .des . . . . . . . . . . . .Verstandes. . . .ist,. . .so

. .ist. . . . .die . . . . . . . . . .Religion . . . . .eine . . . . . . . . . .Methaph.ÿ. . .sik. . . . .des . . . . . . . . . .Herzens. Die Theologie hingegen ist
mehr nur ein Abstractum der Philosophie, sie nimmt gewißer massen Gott als
ein besonderes Objekt; während die Philosophie Gott zugleich als höchsten 1825

Erklärungs-Grund aller Dinge betrachtet, und daher die Idee Gottes auch über
andere Gegenstände verbreitet.

Hier ist nun die gewöhnliche Frage: 1) wenn die Philosophie Gott zu ihrem
Grunde macht, wie gelangen wir zur Erkenntnis Gottes oder des Absoluten?

2 Attraction Georgii korr. aus: Attractive 4–5 die Thätigkeit im Geistigen, und Georgii am
Rand mit Verweiszeichen 8 Analogon Hs.: Analegon; korr. aus: Analeg〈es〉 8 Thätigkeit?
Georgii korr. aus: Thätigkeit, 12 Die Nachschrift schaltet hier (S. 10–16) Schellings »Genea-

logie aller Philosophischen Sÿsteme« ein, die von der Herausgeberin von der ersten in die vierte
Privatvorlesung versetzt wurde (vgl. oben S. 8f.). 28 1) Georgii am Zeilenanfang
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Bewußtseinsprozeß des É 45, 49
Selbstbegrenzung des É 32

Absonderungsakt 44
Ahndung 155, 157
Akademie

württembergische É 22
É der bildenden Künste 20
É der Wissenschaften [= BAdW] 20, 25

Alchemie, alchemistisch 31, 34, 145, 182, 222,
231

Alten 122f., 134, 136, 180, 224 – vgl. Griechen
Anfang 44, 48f., 84, 86–91, 95f., 154, 180, 184,

205, 210, 216, 225, 232 – vgl. Schöpfung,
É der

Anorgismus 51, 144, 147, 153
Anschauungsvermögen 128, 132
Anthropologie 43, 46, 136
Architektur 134f., 225
Arzt 16f., 27, 222 – vgl. Mediziner
Atheist 23
Äther 124, 126f., 224, 230, 235
Atomismus 119, 195
Attraktion 73, 219 – vgl. Centripetalkraft; Kon-

traktion; Kraft attraktive
Auferstehung, Auferweckung 46f., 52, 183–

185, 230f., 237
Aufklärerei, Aufklärungsphilosophie 31–33,

112

270

© 2017 frommann-holzboog e.K.



SACHREGISTER

Band, (absolutes) 80–85, 108f., 112f., 122,
126, 131f., 139, 146, 148f., 153f., 168,
221f. – vgl. Identität, absolute

Begierde 51, 156–159, 164, 166f., 216, 228,
235 – vgl. Hunger; Lust; Sucht
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Dualismus, Dualism 46, 50, 70–73, 114f.,

117f., 194 – vgl. Zweiheit
Dualität 45, 118, 130f.

Egoismus, Egoistisches, Egoität 49, 106–109,
120f., 128f., 145, 158, 182, 184f. – vgl.
Selbstheit; Zorn

Eigenwille 51, 158f., 162–165, 226
Einerleiheit 68–71, 199, 202, 206f.
Einheit 45, 47f. – vgl. Identität der É und des

Gegensatzes; Natureinheit
organische É 47, 68f., 144
wesentliche É 70f., 84f.
É der É und des Gegensatzes 42, 222
É des Gegensatzes und der Entzweiung 48,
80

Elektrizität, elektrisch 50, 119f.
elektrischer Funke 123–125, 127–131
elektrische Periode 125

Element(e) 122–124, 126, 184, 236
Élehre 50, 122f., 222f.

Engel 52, 55, 184, 232f., 235, 237 – vgl. Gei-
ster, reine

Entwicklungsgang der Menschheit 28 – vgl.
Absolutes, Entwicklung des

Entzweiung 78–80, 84f., 154, 170 – vgl. Diffe-
renzierung

Erbauungsstunden 17, 36
Erde 108, 122–124, 130, 137, 139f., 143, 148,

154f., 181, 211, 223, 232–236
Erinnerung 174–176, 232
Erkenntnis, Erkennung 77, 96f., 103

Selbsterkennung 41, 43, 97
Erkenntnis der Dinge an sich 41
É Gottes 73
É des Seins 77

Erziehungsmethode, Élehre, Pestalozzische
27–29 – vgl. Methode, (Pestalozzische);
Pädagogik, Pestalozzische
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Eschatologie, eschatologisch 33, 37, 46
esoterisch 153
Essentifikation, Essenz 101, 172f. – vgl.

Mensch, Essenz des
Ewigkeit 84, 89–91, 139, 142, 183f., 187, 217–

219 – vgl. Gott, ewige Natur; Leben, ewi-
ges; Sein, ewiges; Werden, ewiges

Existenz 70f., 76f., 79, 87, 90f., 101, 110, 132
– vgl. Wesen
Grund von É 42, 44–46, 54, 217, 225, 235
– vgl. Wesen, sofern es Grund von É ist

Existierendes 42, 44–46, 54, 90f. – vgl. Gott,
existierender; Wesen, sofern es existiert

Expansion, expansiv 46, 49, 86, 96, 106, 119,
121, 217, 219 – vgl. Centrifugalkraft; Kon-
traktion; Kraft, zurückstoßende; Repulsiv-
kraft

Fall 141, 143, 145, 178, 226, 230, 232f. – vgl.
Abfall; Sündenfall; Materie, gefallene
doppelter É 34, 37, 39, 46, 52, 233

Feuer 122–124, 126, 132, 140, 142, 185, 216,
220, 222–224, 231, 235 – vgl. Flamme;
Zornfeuer
verzehrendes É 106f., 122f., 182, 185, 223

Finsternis 78f., 142, 174, 216, 218f., 227, 229,
232 – vgl. Licht

Flamme 122–124, 156, 228 – vgl. Feuer
LebensÉ 122f., 223

Fleck, dunkler 141 – vgl. (Erb-)Sünde
Form(en) 43, 46–48, 70f., 80f., 103, 109–111,

126, 129, 141, 193, 221 – vgl. Wesen
absolute É 48, 80f.

Fortdauer 37, 55, 219 – vgl. Unsterblichkeit
Freiheit, Freies 43f., 51f., 79, 87f., 138, 143,

146f., 158, 177, 180, 206, 217, 226 –
vgl. Handlung, freie; Notwendigkeit; Phi-
losophie der É und der Weltalter; Wille;
Willkür
Identität von É und Notwendigkeit 76, 86,
88, 227
menschliche É 88, 138–140, 146, 148, 154,
158, 164f., 206, 216, 225, 240
É der reinen Geister 176f.
É Gottes 86, 88, 138, 216f., 225

Galvanismus 124, 127
Gefühl 51, 129f., 156f., 162–167, 178, 231

– vgl. Gefühlsphilosophie; Gehör; Geruch;
Geschmack; Gesicht; Sinne, fünf

Gegensatz 47f., 70f., 76, 98, 108, 114, 117f.,
122, 124, 134, 194, 209 – vgl. Identität; Na-
tur, É von Natur und Geist; Notwendigkeit,
É von Notwendigkeit und Freiheit; Prinzi-
pien, É der
Grundgesetz des É 98
É in der absoluten Identität 42

Gehör 130f. – vgl. Gefühl; Geruch; Ge-
schmack; Gesicht; Sinne, fünf

Geist 51f., 55, 112f., 130f., 136f., 139, 142–
145, 156, 160–164, 185, 209, 219f., 223,
232, 236, 238 – vgl. Leib; Natur
endlicher É 53, 136f., 197–199, 201f.
höherer É 52, 178f. – vgl. Luzifer, Satan,
Teufel
menschlicher É 51, 87, 140, 147, 154, 158,
162, 168–178, 222, 226
Éesverrücktheit 159
LebensÉ 126
É in Gott 176, 184, 211, 221

Geister 53, 130, 172f., 181, 233, 237
böse É 178, 180–182, 184, 233
freie É 141, 146f.
gute É 180
reine É 52, 176f. – vgl. Engel
Éerscheinung 27

Geisterwelt, Geisterreich 31, 33, 51f., 71, 130,
132, 172, 176–182, 184f., 198, 201, 226,
230, 233 – vgl. Gesellschaft(en);
Identität, (absolute) der Natur und der É;
Natur, Trennung von Natur und É
Philosophie der É 46, 51, 176

Gemüt 51, 137, 145, 152, 154–165, 168–171,
174, 176, 233
göttliches É 52, 176f.

Gericht, jüngstes, letztes É 182f., 237
Geruch 130f. – vgl. Gefühl; Gehör; Ge-

schmack; Gesicht; Sinne, fünf
Geschichte 44, 48f., 94, 152, 155, 178, 183,

215, 218f., 239 – vgl. Philosophie, ge-
schichtliche
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Reich der É 44, 219
Geschlecht(er) 50, 130f., 133 – vgl. Mann;

Weib
Geschmack 130f. – vgl. Gefühl; Gehör; Ge-

ruch; Gesicht; Sinne, fünf
Gesellschaft(en) 180f., 233 – vgl. Geisterwelt
Gesicht 129f., 178, 231 – vgl. Gefühl; Gehör;

Geruch; Geschmack; Sinne, fünf
Gespräch, philosophisches 17, 19, 29, 191, 195

– vgl. Unterredungen; Kolloquien
Gott – vgl. Absolutes; Denken, göttliches; Er-

kenntnis É; Freiheit É; Individualität É;
Medium, göttliches; Natur, Verhältnis der
Natur zu É; Plan É; Scheidung in É; Sein
É; Seiendes, É als; Selbstvergötterung; Ur-
wesen
Beschränkung É 46, 84–87, 232
Beweis É 74f., 215
Einschließung É 32, 46
Einschränkung É 46, 48, 84, 86–89
Entäußerung É 87, 217, 235
Herablassung É 86f., 217
Idee von É 149
Menschwerdung É 53, 87, 151, 180, 184
Natur É, ewige 211, 221, 226
Selbstgeburt É 39, 44, 218f., 227
Sohn É 112f., 139, 211, 227 – vgl. Jesus
Christus (s. Namenregister); Wort
Verhältnis É zur Natur 55, 130 – vgl. Natur,
Verhältnis der Natur zu É
existierender É 90f., 100, 205f., 209
lebendiger É 53, 90f., 114
persönlicher É 46, 54, 107, 205–207
potenzieller É 110
Schellingscher É 53
seiender É 54, 100, 112
werdender É 46, 48, 218

Göttliches
UnÉ 98, 110f., 141

Gravitation 125 – vgl. Schwerkraft
Griechen 100f. – vgl. Alten
Grund – vgl. Existenz, É von; Ungrund; Ur-

grund
Gutes, gut 43, 52, 79, 89, 96, 142, 145,

155, 158–161, 164–166, 170–172, 174–

176, 179–185, 206, 216, 229f., 232, 238
– vgl. Böses; Handlung, gute; Mischung des
É und Bösen; Prinzip, gutes
Kampf zwischen É und Böse 44, 161
Privation des É 160f.
Scheidung des É und Bösen 182–185,
230
Unentschiedenheit von É und Böse 44, 95,
170f.
Widerstreit von É und Bös 44, 170

Handlung, Handeln 134f., 167, 187
freie É 86–89, 217
gute É 166

Harmonie 79, 137, 141, 160, 227, 233
DisÉ 79, 161

Haß 79 – vgl. Liebe; Zorn
Hellsehen 239 – vgl. clairvoyance; Magnetis-

mus, tierischer; Somnambuler
Himmel, Himmlisches 55, 130, 143, 148, 152,

164, 177, 180, 182, 227, 231–234 – vgl.
Leib, himmlischer; Philosophie, himmli-
sche

Höheres 46, 48f., 82–85, 93, 96–102, 164 – vgl.
Niedere(re)s

Hölle 53, 55, 174f., 177, 180, 182, 184f., 233
Hunger 156, 158, 184, 228 – vgl. Begierde;

Lust; Sucht

Ich 70
Ideales – vgl. Identität des Realen und É; Prin-

zip, ideales; Reales
Idealismus, Deutscher 116f., 194f., 219
Identität 46f., 73 – vgl. Differenz; Gegensatz

absolute É 41–44, 47f., 50, 52–54, 68f.,
114, 117–119, 194f., 197, 201
leere É 98f.
(absolute) É der Natur und der Geisterwelt
53, 71, 198, 201
Aufhebung der É 48, 79, 84f.
Gesetz der É 41, 215, 217
Nicht-É 48, 76, 199, 202, 222
Übergang von É zu Differenz 48, 63, 78
É der Einheit und des Gegensatzes 42, 50,
117, 194, 222
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(absolute) É des Realen und Idealen 47,
70f., 75–77
É des Subjekts und des Objekts 51, 71, 94

Identitätssystem 42, 44f., 50, 56f., 114, 222 –
vgl. Philosophie der Identität

Indifferenz 41f., 45, 48, 84, 96, 120 – vgl. Dif-
ferenz
quantitative É 41

Indifferenzpunkt (des Subjektiven und Objek-
tiven) 131, 139f., 158f., 165, 179

Individualität, Individuelles, Individuum 44,
70f., 135, 193, 207 – vgl. Persönlichkeit
É Gottes 57, 107, 109
É des Menschen 140, 158, 206

Inkarnation 87
Instinkt 50, 130f., 134f., 225
Institut, Pestalozzisches 29 – vgl. Schule
Intellektualismus 50, 116, 135
Intelligenz(en) 137, 154f.
Irritabilität 50, 128f., 156
Irrtum 49, 51, 103, 158–161, 163f.

Kabbala, kabbalistisch 31f., 34, 46, 216f., 235
Kampf 44, 48, 76, 125, 128f., 142, 144f., 148,

161 – vgl. Krieg; Streit; Widerstreit
Karlsschule, Hohe 15f., 27
Katharineninstitut 16, 27
Kirche 51, 55, 152–154, 227
Klang 50, 124, 127, 236
Kohärenz 84f., 120f., 125, 128, 130
Kohlenstoff 123
Kolloquien 18 – vgl. Gespräch, philosophi-

sches; Unterredungen
Konstitutionen – 149 vgl. Verfassung
Kontraktion, kontraktiv 32, 46, 48f., 86–88,

92, 96f., 106–108, 111, 119, 216f., 219 –
vgl. Attraktion; Centripetalkraft; Expansi-
on; Kraft, attraktive

Körper 72f., 112f., 116–120, 127, 136, 194,
198, 206, 231 – vgl. Welt, körperliche
tierischer É 103

Kraft – vgl. Centrifugalkraft; Centripetalkraft;
Expansion; Kontraktion; Repulsivkraft
attraktive É 72 – vgl. Attraktion
zurückstoßende É 72f.

UrÉ 32, 49, 106–108, 110
Kräfte

positive Disharmonie der É 161 – vgl. Har-
monie

Krankheit 49, 51, 100, 142, 158, 160, 162,
182f., 229 – vgl. Geistesverrücktheit

Kreation 108, 216, 227 – vgl. Schöpfung
Kreatur 54, 106–108, 139, 162, 204
Krieg 145, 148f., 160f. – vgl. Kampf
Kunst, Künste 28, 43, 51, 55, 134f., 164–169

Étrieb 50, 130f., 134f., 225
Éwerk 164, 166, 168

Künstler 102, 105, 168, 229

Länge 50, 120f. – vgl. Breite; Tiefe
Leben 45, 55, 87, 94–96, 98, 100, 116, 122,

124, 126, 142f., 156, 180, 215, 218, 223f.,
230, 232f. – vgl. Gott, lebendiger; Lebens-
flamme; Lebensgeist
geistiges É 50, 133, 140, 150f., 182, 185
göttliches É 87, 94, 102, 219
tierisches É 99

Leib 47, 52, 122, 136, 143, 160f., 170–173,
183–185, 194, 219, 223, 231, 234 – vgl.
Geist
geistiger, himmlischer É 230f.

Leibliches, Leiblichkeit, leiblich 38, 120, 124,
137, 140f., 223, 234 – vgl. Welt, leibliche

Lethe 174, 231f.
Licht 50, 78f., 96, 105, 119–121, 124, 126–130,

132, 140, 174, 216, 218–220, 224, 227, 229,
232, 236 – vgl. Finsternis

Liebe 44, 46, 49, 51, 79, 106–109, 130f. 134f.,
168f., 185, 216, 220f., 224, 227, 230, 232,
235 – vgl. Haß; Zorn

Luft 118, 122f., 223f.
Lust 51, 156–158, 160f., 226, 235 – vgl. Be-

gierde; Hunger; Sucht

Magie 38, 145, 150, 181f.
Magnet, magnetisch 119, 125

magnetisches Schema 118
É Verteilung 110, 221

Magnetismus 50, 124f., 127, 129f., 221
tierischer É 27, 239
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Mann 130f. – vgl. Geschlecht(er); Weib
Materialismus 50, 116
Materie 43, 50, 69–71, 73, 98, 103, 105, 116f.,

120f., 123–129, 156, 194, 219, 221–224,
236 – vgl. Stoff
gefallene É 46, 232
geistige É 127, 224, 231
göttliche É 184
unorganische É 128f.
UrÉ 112f., 230

Materielles 73, 118
Mechanismus 114, 116, 119, 127, 134, 195
Medium, göttliches 151
Mediziner 30 – vgl. Arzt
Meer 122f.
Melancholie 156, 163 – vgl. Schwermut
Mensch 51, 53–55, 75–77, 79, 97, 137, 139,

159–166, 168–185, 205f., 209, 211, 215,
217–219, 222, 225f., 230, 233, 237f. – vgl.
Freiheit, menschliche; Geist, menschlicher;
Gott, Menschwerdung; Individualität des É
äußerer É 170f., 230
erster É 52, 227, 232
ganzer É 172f.
göttlicher É 148
innerer É 52, 170f., 230
zweiter É 148, 227
Essenz des É 173 – vgl. Essentifikation
Éheit 78, 184, 239

menschlich 43f., 46, 94, 106
Metalle 118f., 122f., 145
Metaphysik 34, 73, 86, 105, 201, 221
Methode 20, 47, 68f.

(Pestalozzische) É 28–30 – vgl. Erzie-
hungsmethode, Pestalozzische; Pädagogik,
Pestalozzische

Mikrokosmos 136f.
Mischung (des Guten und Bösen) 52, 170, 180–

182, 230, 232
Monade 34, 116f., 193f., 199, 202 – vgl.

monas
Moral 100f., 103, 130, 142f., 166f., 226 – vgl.

Welt, moralische
Morgenstern 227, 232 – vgl. Luzifer; Satan;

Teufel (s. Namenregister)

Musik 79, 134f.
Mystik 31–33, 39, 216, 229

Natur – vgl. Geist; Gott, ewige É; Identität,
(absolute) der É und der Geisterwelt
Entfaltungsprozeß der É 28, 50
Erlöser der É 145
Grundgesetz der É 119
Heiland der É 145
Herr der É 143, 150, 153, 178f.
Korruption der É 141, 143
Reich der É 44, 219
Trennung von É und Geisterwelt 52, 149
Vereinigungspunkt der É 147
Verhältnis der É zu Gott 34, 77, 93, 110f.,
130 – vgl. Gott, Verhältnis É zur Natur
Verklärung(spunkt) der É 98, 132, 137,
139–141, 144, 155, 168, 183, 231
geistige É 151
zweite É 146f., 221, 226
É in Gott 42
É als Produkt 112f., 130
Éeinheit 146f.
Éprodukt 130
Éprozeß 50, 94, 143
Éwerk 164

Naturphilosophie 43, 45, 50, 56, 69, 114, 116,
217, 219, 234

Neues Testament 100f., 227
Nichts 49, 100f., 142, 226, 229, 235
Nichtseiendes 46, 49, 100–103, 105, 122, 126,

128, 136–138, 162f., 170, 182, 185, 208–
211 – vgl. Seiendes

Niedereres 46, 48f., 82f., 96, 98, 100 – vgl.
Höheres

Notwendigkeit 43, 76, 79, 86–89, 217, 227 –
vgl. Freiheit; Tod, É des

Objekt 41f., 70f., 78f., 97, 177 – vgl. Identität
des Subjekts und É; Indifferenzpunkt (des
Subjektiven und Éiven); Subjekt

Offenbarung 44–46, 48f., 51, 54, 76f., 79f., 85,
149, 151f., 179, 216f., 219, 228, 235 – vgl.
Wille zur É

Organ, gedoppeltes 75
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Organismus 43, 50, 68f., 103, 126–129, 224 –
vgl. Einheit, organische; Materie, unorga-
nische; Prozeß, organischer

Pädagogik, Pestalozzische 22, 28 – vgl. Er-
ziehungsmethode, Pestalozzische; Metho-
de, (Pestalozzische)

Pantheismus, pantheistisch 54, 58, 106, 184,
187
Évorwurf 44, 53, 221, 226, 240

Pantheist 53f.
Periode(n) 48, 84f., 87, 128, 142f., 182–185,

187, 218f. – vgl. Potenz(en)
Persönliches 94, 96, 140, 158, 160, 166, 197–

199, 201f., 230 – vgl. Gott, persönlicher
UnÉ 51, 160, 166

Persönlichkeit, Personalität, Personalisierung
43f., 54, 56, 94, 99, 114, 141, 166, 175,
199, 202, 204, 206, 219, 226 – vgl. Indivi-
dualität

Pfarrer 30, 34, 36, 239
Pflanze 120, 129–131, 173, 236, 238f.

Énreich 131
Philosophie 51, 72–75, 95, 100f., 107, 113,

164–169, 200, 237 – vgl. Aufklärung; Geis-
terwelt, É der; Naturphilosophie
geschichtliche É 56, 219
moderne, neuere É 31, 49f., 114, 118, 165,
195
positive É 57
Schellingsche É 45, 49, 58, 72f., 93, 116,
222, 234
GefühlsÉ 167
VerstandsÉ 167
É der Freiheit und der Weltalter 38–40
É der Identität 40, 51, 57f. – vgl. Identitäts-
system

Physik 110, 114, 116, 118f., 123, 127
Pietismus 30, 34–36, 46, 57, 237, 240
Plan

WeltÉ 181
É Gottes 239

Planeten 237 – vgl. Weltkörper
Plastik 178
Poesie 164, 178

Potenz(en) 41, 48, 82–87 – vgl. Gott, potenzi-
eller; Periode(n)
Gleichgültigkeit der É 49, 94
Simultaneität der É 48, 85, 87

Potenzenlehre 46, 51f., 216
Prinzip, Prinzipien 46, 50, 56f. – vgl. Differenz

der É
geistiges É 137, 153, 173
ideales É 105, 224, 226
reales É 49, 105, 226
widerstreitende É 77, 79
É des (Schellingschen) Systems 41, 47, 53,
68–73

Prozeß – vgl. Naturprozeß
chemischer É 127, 223
dynamischer É 50, 124f., 127f.
organischer É 128f., 223
theogonischer É 48
É der Schöpfung 94, 98

Psychologie, psychologisch 34, 51, 63, 227
Psychologisches Schema 46, 56f., 227

Qualität(en) 50, 116, 120f., 123f. – vgl. Diffe-
renz, qualitative

Quintessenz 230 – vgl. quinta essentia

Reales – vgl. Ideales; Identität des É und Idea-
len; Prinzip, reales; Sein, É

Regierung, bayerische 20
Religion 29, 51, 54, 57, 73, 155, 168f., 191

christliche É 179
indische É 151
VernunftÉ 94f., 140

Religionsunterricht 29
Republik 147, 149 – vgl. Staat
Repulsivkraft 119 – vgl. Centrifugalkraft; Ex-

pansion; Kraft, zurückstoßende
Rest, dunkler 96, 236
Revolution, französische 146
Romantik 27, 39
Ruhe 73, 121, 123–125, 131 – vgl. Tätigkeit

Sauerstoff 122, 223
Scheidung 45, 48, 78, 94, 118f., 170, 177, 230

– vgl. Gutes, É des Guten und Bösen
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É in Gott 49, 80f., 97, 105, 108, 112
É in der Natur 182–184

Schlaf 174f., 227, 231, 239
Schönheit 79, 142, 161
Schöpfung 31, 44, 49, 52, 55, 93, 160, 168, 177,

184f., 215, 217, 219 – vgl. Kreation; Prozeß
der É
Anfang der É 32, 86f., 108, 235
erste É 39, 44, 46, 148
zweite É 39, 44, 46

Schrift, (Heilige) 33f., 112 – vgl. Bibel
Schule 29f. – vgl. Institut, Pestalozzisches
Schwere, Schwerkraft – vgl. Gravitation 73,

120f., 124–130, 134, 156f., 222, 224
Schwermut 156f., 163 – vgl. Melancholie
Seele 47, 51f., 79, 132, 134, 154f., 160–169,

176f., 194, 225f., 229–233, 235f., 239
Sehnsucht 44–46, 51, 135, 160, 162–165, 181,

183, 221
Seiendes 46, 49, 100–105, 107f., 110f., 131,

138, 156, 170, 182, 185, 220 – vgl. Gott,
seiender; Nichtseiendes

Sein 46, 49, 77–79, 82f., 90f., 100–102, 108,
110, 113, 120, 131, 138, 156, 209–211, 215,
220 – vgl. Gott, É
bewußtes É 49
bewußtloses É 49
ewiges É 94 – vgl. Werden, ewiges
in sich verschlungenes É 78f., 120
reales É 121
Position des É 75, 77, 82f.
Welt des É 148, 151

Selbstanschauung 41
Selbstbewußtsein 97 – vgl. Bewußtsein
Selbstheit 44, 49, 100, 106f., 109, 122–124, 226

– vgl. Egoismus; Zorn
Selbstvergötterung 55
Seligkeit, Selige, selig 168f., 176f., 182f.,

239
UnÉ 176f.

Sensibilität 50, 128–130, 156f.
Sephirot 31, 216, 218
Sinne, fünf 129–131 – vgl. Gefühl; Gehör; Ge-

ruch; Geschmack; Gesicht
Sohar 235

Somnambuler 175 – vgl. clairvoyance; Hellse-
hen; Magnetismus, tierischer

Spiegel 80, 182f., 216
Staat 27, 51, 55, 146–149, 152–155, 227 – vgl.

Republik
StändeÉ 27
VernunftÉ 148

Staatsbibliothek München 38
Stände 149 – vgl. Éstaat
Stickstoff 123f., 224
Stoff 49, 98, 102, 108, 134, 166, 176f., 206 –

vgl. Materie
Streit 44, 78, 215f., 228 – vgl. Kampf; Wider-

streit
Subjekt 41f., 48, 70f., 77–79, 90f., 96f., 100,

112, 176f. – vgl. Identität des É und Ob-
jekts; Indifferenzpunkt (des Éiven und Ob-
jektiven); Objekt; Vernunft, subjektive

Subjekt-Objektivierung 79
Sucht 51, 156–158 – vgl. Begierde; Hunger;

Lust
Sünde 158f., 165, 184, 187, 232

ErbÉ 238 – vgl. Fleck, dunkler
Sündenfall 44, 51 – vgl. Abfall; Fall
Supranaturalismus 29
Syllogismus 71
Sympathie 52, 156, 177–180
System 57, 68f., 101, 185, 234 – vgl. Identitäts-

system; Philosophie; Prinzip (des Schel-
lingschen É)
Cartesianisches É 115
Fichtisches É 8, 53, 70f., 115, 193
Französisch Materialistisches É 115–117,
119, 195
Hylozoistisches É 115–117, 135, 194
Kantisches É 72, 115
Leibniz-(Wolffisches) É 8, 35, 53, 68, 72f.,
115, 193, 197
Schellingsches É 5, 8, 14, 18–20, 24, 43,
45f., 55, 57, 69, 71, 73, 110–115, 197, 205
– vgl. Prinzip des É
Spinozisches, Spinozistisches É 114f.
É der Welt 68 – vgl. Weltsystem
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Tat, intelligible É 44
Tätigkeit 73, 120, 123–125
Tausendjähriges Reich 46, 137, 155, 237f. –

vgl. Chiliasmus
Theismus 57f.
Theodizee 44
Theologe 23, 30, 34, 36
Theologie 24, 34, 72f., 239 – vgl. Lehrstelle,

theologische
emblematische É 36

Theosophie, theosophisch 31, 34, 36, 38f., 46,
233

Thron 102
Éwagenvision 120

Tiefe 50, 121 – vgl. Breite; Länge
Tier, tierisches 120, 123f., 130f., 134–136, 225

– vgl. Anschauungsvermögen; Instinkt; Le-
ben, É; Magnetismus, É; Körper, É
Éreich 131, 135

Tod 36, 52, 55, 116f., 122, 142, 168, 170–176,
183–185, 211, 230f., 239
Zustand nach dem É 46, 174f.
Notwendigkeit des É 139, 143, 170f.

Trinität 37, 218
Tugend 51, 55, 89, 158, 160f., 166–169, 180,

235

Umlauf 184f.
Universität

É Jena 23
É Tübingen 16, 22–24

Universum 74f., 90–93, 118, 143, 168, 180,
184, 238
Kette des É 139, 141

Unsterblichkeit, Unsterbliches 37f., 46f., 51f.,
57, 137, 157, 172f., 231 – vgl. Fortdauer
Étrank 145

Unterredungen 19, 67, 93, 191 – vgl. Gespräch,
philosophisches; Kolloquien

Unterricht, öffentlicher 29, 191
Urbild 178f., 181 – vgl. Abbild
Urwesen 48, 70f., 76, 80–84, 87, 93f., 99, 148,

193, 198f., 201f., 215 – vgl. Absolutes;
Gott
Selbstgeburt des É 44

Verbrennungsprozeß 124, 127, 223
Verfassung 149 – vgl. Konstitutionen

altwürttembergische É 23
Verklärung 154, 137, 139, 175, 183, 231 – vgl.

Natur, É(spunkt) der
Vernunft 41, 134, 146, 164–167, 215, 219, 225,

– vgl. Handlungen, vernünftige; Vernunf-
treligion; Vernunftstaat
Analogon der É 134f.
Grad der É 134f.
praktische É 73
reine É 73
subjektive É 134f.

Verstand 44–46, 51, 73, 134–136, 158f., 162–
166, 198f., 202, 221, 236f. – vgl. Verstands-
philosophie
göttlicher É 47, 68f.

Wahnsinn 52, 162–164, 174f.
Wahrheit 142, 158–160, 166f.

göttliche É 34
Wärme 50, 120, 123, 126, 132, 236
Wasser 122–124, 223, 235
Weib 130f. – vgl. Mann; Geschlecht(er)
Welt 56, 86f. 136, 216, 219 – vgl. GeisterÉ;

Plan, Éplan; Sein, É des
äußere É 128f., 148, 152, 194
beste É 88f.
diese, gegenwärtige É 178, 180, 185
geistige, höhere É 52, 132, 141, 148f., 151,
230
göttliche É 184
körperliche, leibliche É, KörperÉ 36,
116f., 176, 194
moralische É 100, 103, 142
natürliche É, NaturÉ 52, 141, 148f., 180

Weltgegenden 124
Weltkörper 51, 93, 136f., 237 – vgl. Planeten
Weltsystem 47, 68 – vgl. System der Welt
Werden, ewiges 94 – vgl. Gott, werdender;

Sein, ewiges
Wesen 44, 46–48, 70f., 76, 79–81 – vgl. Ein-

heit, wesentliche; Existenz; Form(en); Ur-
wesen
falsches É 103
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SACHREGISTER

wirkliches É 48, 76
NichtÉ 49, 102f., 143
É an sich 80f.
É in der Form 80f.
É sofern es existiert 42, 217
É sofern es Grund von Existenz ist 42, 217
– vgl. Existenz, Grund von

Widerstreit 79, 123f., 126 – vgl. Gutes, É von
Gut und Bös; Kampf; Prinzipien, wider-
streitende; Streit

Wiederbringung Aller 47, 52f., 239 – vgl. apo-
katastasis panton

Wille 51, 56, 88f., 150, 153, 158f., 164–167,
225f. – vgl. Eigenwille; Freiheit
besonnener É 159
eigentlicher É 51, 158f.
göttlicher É 45, 56, 77, 216–218, 221, 235,
237
É zur Offenbarung 77, 79, 85, 228, 235

Willkür 89, 128f., 229, 235 – vgl. Freiheit
Wissen 43
Wissenschaft 28, 55, 94, 96, 136, 156, 160f.,

164–168, 217, 229 – vgl. Akademie der É
Wort 112f., 127, 139, 211, 219, 222, 226f.
Wunder 153

Zeit 48, 54, 84f., 88–93, 95, 128, 142f., 146,
168, 205, 207, 210, 217f., 229, 239

Zimzum 32, 46, 216f., 235
Zorn 46, 49, 106f., 216, 220, 223, 232 – vgl.

Egoismus; Haß; Liebe; Selbstheit
Éfeuer 122

Zweiheit 79, 97 – vgl. Dualismus
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VERZEICHNIS DER SIGLEN, ZEICHEN UND ABKÜRZUNGEN

Siglen
AA »Historisch-kritische Ausgabe.« Im Auftrag der Schelling-Kommission

der Bayerischen Akademie der Wissenschaften hg. v. Thomas Buch-
heim, Jochem Hennigfeld, Wilhelm G. Jacobs, Jörg Jantzen u. Siegbert
Peetz. Stuttgart-Bad Cannstatt 1976ff.

ADB »Allgemeine deutsche Biographie.« München 1875–1912.
BAdW Bayerische Akademie der Wissenschaften
BBAW Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften
BuD »F. W. J. Schelling. Briefe und Dokumente.« Hg. v. Horst Fuhrmans.

Bde. II–III. Bonn 1973, 1975.
CCSL »Corpus Christianorum Series Latina.« Vol. 1ff. 1953ff.
EdB »Editorischer Bericht«
GA »J. G. Fichte-Gesamtausgabe der Bayerischen Akademie der Wissen-

schaften.« Hg. v. Reinhard Lauth, Hans Gliwitzky u. Hans Jacob. Stutt-
gart-Bad Cannstatt 1965ff.

GW »Georg Wilhelm Friedrich Hegel. Gesammelte Werke.« Hg. im Auftrag
der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Hamburg 1968ff.

JWA »Friedrich Heinrich Jacobi. Werke.« Gesamtausgabe hg. v. Klaus Ham-
macher u. Walter Jaeschke. Hamburg 1998ff.

NDB »Neue deutsche Biographie.« München 1953ff.
NL Nachlaß
Plitt »Aus Schellings Leben. In Briefen.« Hg. v. Gustav Leopold Plitt.

Bde. I–III. Leipzig 1869–1870.
SW »Friedrich Wilhelm Joseph von Schellings sämmtliche Werke.« Hg. v.

Karl Friedrich August Schelling. Stuttgart u. Augsburg 1856–1861.
TGP »Texte zur Geschichte des Pietismus.« Im Auftrag der Historischen

Kommission zur Erforschung des Pietismus hg. v. Kurt Aland, Erhard
Peschke, Martin Schmidt. Abt. VII. Friedrich Christoph Oetinger hg.
v. Gerhard Schäfer u. Martin Schmidt. Bd. 1. Berlin 1977.

WhB »Wissenschaftshistorischer Bericht zu Schellings naturphilosophischen
Schriften 1797–1800.« (= Ergänzungsband zu AA Werke Band 5–9.
Stuttgart-Bad Cannstatt 1994.)

ZRGG »Zeitschrift für Religions- und Geistesgeschichte.« 1948ff.
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VERZEICHNIS DER SIGLEN, ZEICHEN UND ABKÜRZUNGEN

Im textkritischen Apparat
gestr. gestrichen
Hs. Handschrift
korr. korrigiert
mglw. möglicherweise

Zeichen
kursiv einfache Hervorhebung; Herausgeberrede im textkritischen Apparat

und in den erklärenden Anmerkungen
Kapitälchen Hervorhebung zweiten Grades
Grotesk in Antiqua dargestellter fremdsprachiger Text

Seitenwechsel
\ Zeilenwechsel
+ Anmerkung von SW
° Hinweis auf erklärende Anmerkungen
› ‹ Zitat im zitierten Text
[ ] Hinzufügung der Herausgeberin
[…] Auslassung der Herausgeberin
〈 〉 unsichere Lesart
〈É〉 nicht lesbarer Text
x y Einfügungen in den Text; im Fußnotenapparat dargestellter in der Hand-

schrift gestrichener Text

Im textkritischen Apparat
Lemma-Abgrenzung

Abkürzungen
Abh. Abhandlung
Abt./Abth. Abteilung
alex. alexandrinisch
altkirchl. altkirchlich
Anm. Anmerkung
Antw. Antwort
Assess. Assessor
Aufl. Auflage
Bd./Bde. Band/Bände
Bibl. Bibliographie
Bip. Bipontina
c./Cap. capitulum
d. den, der
d. d. de dato
Dems. Demselben
Ders. Derselbe
d.h. das heißt
d. i. das ist
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VERZEICHNIS DER SIGLEN, ZEICHEN UND ABKÜRZUNGEN

D. H. Der Herausgeber
Diss. Dissertation
ev. evangelisch
Ew. Ewer = Euer
Febr. Februar
Frhr. Freiherr
Geh Geheim
geh. gehorsam, gehorsamst
H. Heft
Hg. Herausgeber/Herausgegeben
Jg. Jahrgang
Jul. Juli
K. Kornwestheim
Kap. Kapitel
kath. katholisch
Lat. Lateinisch
lib. liber
Mr. Monsieur
Ms Manuskript
NB Nota Bene
N. T. Neues Testament
o. A. ohne Angabe
Ofinanz Oberfinanz
O. J R. Oberjustizrat
o. O. ohne Ort(sangabe)
pag. pagina
p. p./pp. perge perge
Praes. Praesident
Quaest. Quaestio
Resp. Responsio
s. siehe
S. sacer
Schw. Schwäbisch
Sekret Sekretär
sel. selig
Sign. Signatur
Sp. Spalte
St. Stück
syn. synonym
Tom. Tomus
u. und
u.a. und andere, unter anderem
Übers. Übersetzung
weyl. weyland
Z. Zeile
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z.B. zum Beispiel
z.T. zum Teil
Zus. Zusatz
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VERZEICHNIS DER FAKSIMILES

F. W. J. Schellings natur-phÿlosophisches Sÿstem. 1810. (Kollegmitschrift von Oberjustizrat
Georgii). Stuttgarter Privatvorlesungen.

(DLA Marbach, Sign.: COTTA: Manuskripte Schelling) S. 65 und nach S. 187
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